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Amis - und InteiligenzbLarr für den Dezirk.

Fi>" adonnir
!- « bei derRedaclian
auswtrt « bei den Ba¬

lten »der bersnSchstg^
Iczenen P »ststelle.

Die Eiurückungsge-
bühr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donttelstag, den 28 . April 187 « .

Amtliche Dekarilltmachungktt.

silkmkkmd. ... ^ >. 2

Tie Abfuhr von ca . 18,000 Etr . Schieucu und Schieucnbefcstigungs-
mittel von der Station Weil die Stadt aus verschiedene Lagerplätze diessci-

tL -s- N tigcn Baubezirks , wird
Freitag,  den 29 . April , Nachmittags 3 Uhr,

IstMMstEÄ Ä -si auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle im Abstreich verakkordirt werden.
Liebhaber zu diesem Akkord werden zur ÄbstrcichSverhaudluug mit dem

Bemerken ungeladen , daß die Akkord, bediugnngen von heute än bei der Unterzeichneten Stelle

eingeskhen werden können.
Weil die Stadt , 23 . April 1870 . K. Ekscnbahiibanamt II.

,-.. . 2 , . Daser.

' lSsnlF Disciibihubaiianit ' Weil die Stadt , Äbth. II.

gvonStemriegelsteinen.
Dje . Lieferung von circa 52 Srijachtruthen Steinriegelftellien zur Vor-

AMMc . ^ läge im Bahneinschnitt von Nro . 17 bis 23 ans Markung Ostelsheim soll

iL . ^ im SubviissionSwege vergeben werden.
Liebhaber zu dieser Lieferung n erden eingeladen , die Bedingungen ans

dem Bureau der miterzcichncken Stelle emzusehen und daselbst ihre Offerte
spätestens bis

Samstag , den 31 . April , Vormittags 11 Uhr,

abzugebcn , um welche Zeit die Eröffnung st tlsinden wird.
K . Eiseubahubauamt U.

Daser.

statt.

2 Kühe , 2
Kalbest,,
2 -bvchwek- ,
ne, sowie

verschiedener Hcmshaltmizssah :niß

Den 18 . April 1870.
Exekntionskommissär

AmtSnotar zu Teinach:
Nafzger.

C a l w.
Vom nächsten M ontag  an kann der

P s ö r ch
auch wieder ans die Hof -Acckcr abgegeben wer¬
den.

Stadtpfiegc.

i Röthenbach.

Holz - Berka nf

Lj«

am

Möttlingen,
Gerichiöbezirks Calw.

Gläubigkr -Attsrnf.
^Nachdem zu außergerichtlicher Erledigung

des SchnldmwcsenS des Martin Gchring,
Wagners in Möttlingen , OberamtSgerichttiche
Genehmigung ertheilt worden ist , werden dessen
unbekannte Gläubiger nnd alle dnjcnigen . welche
ans irgend einem Grunde Ansprüche an ihn
zu machen haben , hiemit anfgcsordert nnd vor¬
geladen , ihre Forderungen mit den etwaigenBor-
zugsrechte » bei der auf

Mittwoch,  den 4 . Mai 1870,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumtm Schuldenliquidalion aus dem Rath¬
haus in Möttlingen unter Vorlegung der Be-
weisnrkundcn anznmclden nnd hinsichtlich des
zu erzielenden Böig - nnd NachlaßvcrzlcichS,
sowie der Genehmigung des an demselben Tage
letztmals staltfindenden Liegenschasis -Verkaufs
sich anSznsprcchcn . Diejenigen Gläubiger,
welche dies; unterlassen , werden als den Be¬
schlüssen der Mehrheit ihrer Elaste bcitrelend
angesehen nnd behandelt ; diejenigen aber , welche
die Forderungs -Anmeldung ans diesen Tag ver¬
säumen , bleiben , soweit sic nicht aus den öf¬
fentlichen Büchern nnd Akten bekannt sind, bei
dem Verfahren unberücksichtigt und ans dicstr
Masse ausgeschlossen.

Liebenzcll , 19 . April 1870.
K - Amtsnotariat.

Haager.

Nenweüer,
GcrichtsdezirkS Ealw.

Licgcuschafts-
urrd Fqhrrliß -VMlllf.

Die dem Friedrich Schaiblc,  Händler
hier , gehörige Liegenschaft:

18,2 Rthn . ein zweisiockgteS Wohn - EH
Hans sammtSchcner nndSchwein-
stall , außen im Dorf , ' ' '

Die Hälfte an
i/s Mrgn . 22 .0 Nthn . t

Hofianm und . .

i/s Mrgn . 27,8 Rthn . ^ ^ ' '
Gras -u .Banmgarlcn'

161/z Mrgn 33,4 Rihn . ge¬
bautes Wechselseld mit Na¬
delwald , in den Hrusäckern

I Vs Mrgn . 33,2 Rthn . Wie-
sen in Hauswicsen

lb/z Mrgn . 29,0 Rthn . Na¬
delwald in den Mädern

2 ' / « Mrgn . 8,7 Rthn . Na¬
delwald in der Langeck

Anschlag
900 fl.

1200 fl.
900 fl.

100 fl.
2 (X> fl

3300 sl.
i kommt am
! Freitag , en 0. Mai d. I .,
I Vonnibags 9 Uhr,

^anf dein .Rathhans in Nenwcllcr im Exckn-
^tionSweg zun, Verkauf.
: Unmittelbar nachher findet der Verkauf
! des vorhandenen Bichs , nämlich

9Nontag,  den 2.
Mai,

aus dem Gemeinde-
tvald Untcrallmand:

38 Ktftr . forchenes
Scheiterhol ; und

32 Ltnck Langholz.
Zusammenkunft ans dein Rathhans Mit¬

tags I Uhr . Bei guter Witterung beginnt
der Verkauf im Wald.

Röthenbach , 25 . April 1870.
Schultheiß Schwa in m l e.

Holz-Verstkigmmg.
Ans den badischen

Domänen -Waldungen
im Nagoldthal wer¬
de» , von dem Aushieb
der Eisenbahnlinie,
versteigert:

Mittwoch, den
4 . Mai,

Morgen ? 9 Uhr,
im Anker in Weißenstein das Holz unterhalb
Unterreichenbach , als:

27 tannene Klötze , 745 Banslämnie und
405 Baustangen , 11 eichene, 145 bu¬
chene , 13 hainbnchcne , 6 lindcne,
erlene , 3 ulincne und 1 l ahorncne ' Klötze
und Stämme;

Donnerstag,  den 5 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

!im Löwen in Unterreichenbach das Holz ober¬
halb Unterrcichenbach , als:

^ 147 taimcin und 214 sorlcne Klötze,  010
! tannenc nnd forlene Banstämuie nnd

! 300 Vanstangen , 40 eichene Stamme
> nnd Stangen nnd - Nnßbcnimstamm.
! Pforzheim . 23 . Apr :l I87 >1
! Gr . Bezirkssorstei Huchenfeld.
^ ^ Hoenst ge.



Aichhaldcn und Oberweiler.
Lang - und Klotzhol ^ Verkanf.
Es bringen am

Montag,  den 2 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zum Verkauf:
die Gemeinde Aichhaldcn:

298 Stämme mit circa 8,500 Cubikfuß;
die Gemeinde Oberweiler:

400 Stämme gefälltes forchenes Holz , schö<
ner Qualität ltheilweise Rothforchen,
mit circa 13000 Cubikfuß;

ferner Aichhaldcn:
circa 10,000 Cubikfuß,

Oberwciler
circa 1,500 Cubikfuß tannenes Holz auf

dem Stock,
welches auf Verlangen vorzezeigt wird . Käu¬
fer ladet ein

Der Gemeinderath.

Stammheim.

Lang - u . Klotzholz - Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald werden

am
Montag,  den 2 . Mai,

verkauft:
1) 12 Stück Langholz mit 1,241 C/,
2 ) 121 Stück , j> 16 ^ lang , gute taimenc

Sägklvtze mit 2,797 C ' .,
3 ) 17 Stück anbrüchige dto.,
4 ) 8 Stück buchene Klötze, Wagnerholz mit

121,6 C . ' .
Der Waldschütz ist angewiesen , den Kaufs¬

liebhabern das Holz , welches weit umher zer¬
streut liegt , am Morgen des Berkauftags vor-
zuzeigeu . Der Verkauf findet dann um 1(N/z
Uhr auf dem Nathhause hier statt.

Den 23 . April 1870.
Aus Auftrag:

Schultheißenamt.
K ö m p f.

Äi uMtzror HoeliMil,
welche wir am Montag und Dienstag,  den 2 . und 3 . Mai , in
unserem elterlichen Hause feiern , erlauben wir uns alle unsere Freunde undBekannte freundlichst einzuladen.

zur Kanne.
H* r<-

Geschäfts-Eröffnung
Empfehlung.

und

, Hiemit mache ich einem geehrten Publikum die er¬
gebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft mit heutigem
Tage eröffnet habe und empfehle mich iu allen in mein

' Geschäft einschlagenden Arbeiten bestens , unter Zusiche¬
rung guter und schneller Bedienung bei möglichst billi¬gen Preisen.

Achtungsvollst
Carl Serva , Schreiner.

Privat - Anzeigen.

JE " Bad Teillach . " ML
Unterzeichneter sucht einige tüchtige

Mügde
an den Spiilbank  und zur Wäsche  zu
sofortigem,Eintritt . Wochenlohn 1 st . 30 kr.
Persönliche Anmeldungen bei

Verwalter Schmidlin.

Calw.

Logis zu vermiethm.
Durch den Hauskauf h. H . habe ich mein

Logis mit 2 heizbaren Zimmern und allen
weiteren Erfordernissen bis Jakobi , auf Ver¬
langen auch einige Monate früher au eine ge¬
ordnete Familie zu vermiethen.

C . Ziegler.
Tuchmacher.

Calw.

170 fl . PflkMlb
hat sogleich auszuleihen

G . Eble.

Zu vcrmicthen auf Jakobi.
Eine freundliche Wohnung mit 3 , nach

Umständen auch 4 Zimmern , Küche, Keller und
Holzplatz bei

H . Noll , Wagner.

Neisegelegenheit nach Amerika
mit den vorzüglichsten Dampfern des norddeutschen Lloyd in Bre - " ^
men , vermittelt billigst , in Verbindung der Landreise ab Frankfurtä 8 fl . per Person mit 1 Centner Freigepäck

der concessionirte Agent:
Schultheiß m Dennjächt.

Nachdem ich in allen Sorten

Stroh- rmö
wieder gut assortirt bin , empfehle ich solche bei billigst gestellten Preisen aufs Beste.

<ii » Siebmacher.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht) .
Iheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctar 4V . LLilttsvirz

in Berlin , fetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

Calw . Frucht -Preise am 23. April 1870.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

N ue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gcbl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ^ kr

Wahrer
Mittel-
Preis

ff. ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.Waizen — — —- _
Kernen
Gerste

191 191 191 5 48 5 45 5 39
G -masch — —
Dinkel 20 162 182 182 3 57 3 Z 48

40
Haber
Bohnen

15 185 200 188 12 3 48 3 44 3
Wicke» — 10 10 10 — _ _ 3 24Sun,me 35 548 583 571 1

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr

kr.

1099

70542
70059

254045!

weni-
. ger.

1 Krcnzerweck soll wägen 5 °,, Loth.

Stadtschultheiße namt.
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Wein - und Most - Verkauf.
Unterzeichneter hat 4 — 6 Eimer 1868er

und 1869er WeinHund 5 Eimer guten Apfel«
most zu verkaufen , und wird derselbe eimer¬
und imiwcise verabfolgt.

Friedrich Widman  n,
Bäcker in der Ledergasse.

Calw.

Geld anszuleihen.
2500 fl . Pfleggeld das in nächster
Zeit heimbezahlt wird , sucht gegen ge¬
setzliche Sicherheit ä 5v/g auszuleihen

F . Müller
am Markt.

Calw.

Eine Hobelbank
ist billig zn verkaufen ; wo ? sagt die Exped.

400 fl.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat . Zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

Löflund s Präparate-
(PrelSmkdaille derPariserAnöstellung von 1867.i

Löflun- 's Kinder -Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung der

bewährten
Liebig ' schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen iu warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflurid's Malzertract,
enthaItend75 °/ °Liebig 'schenMalz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen jHusten , Heiser ' Ver¬
schleimung , Athmungsbeschwe -. cn, Keuch¬
husten , über u Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des LeberthraiiS.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

U . W,ml1 io 8tuttzLl 't
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig
in beiden Apotheke » I

Or. LLulei-'s
Jsl . Moos Pasten,

zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H u st e n, Heiserkeit , Lungenka -
tarrh . Hals-  und B r u st l e i d e n rc.
per Schachtel 18 kr. , allei n für Calw

in beiden Apotheken.

Denjenigen , welche aus unserem Eiskeller

E i s
zu beziehen wünschen , diene zur Nachricht , daß
von Gärtner Reißer  jeden Tag Morgens
von 4 — 6 Uhr solches abgegeben wird , außer
dieser Zeit aber der Eiskeller nie geöffnet
wird.

A . A. : W . Bo ze nsh ardt.

Ein fleißiges

Mädchen,
das im Nähen Erfahrung hat , findet dauernde
Beschäftigung.

G . I . Stroh,
bei der unter » Brücke.

Zn verknusen
sind im Pfarrhaus in Gräfenhausen eine vier-
sitzige Chaise , älterer Construktion , mit gu¬
tem Leder- und Eisenwerk und ein Schlitten,
mit Launen und Deichsel . Jeden Tag können
dieselben eingesehen und Angebote darauf ge¬
macht « erden.

Liebenzell.

Pferde -u.Wägen -etc.-Verkauf.
Die Unterzeichnete ist gesonnen , am

D ie n sta g, den 3 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Wohnung im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung zu verkaufen:

1 Pferd , 1 einspänniges - Leiterwägele , 1
Pritschenwägele , 1 Bernerwägele , einen
zweirädrigen Straßenkarren , 1 Schub¬
karren , sowie Pferds - und Fuhrgeschirr.

Kaufsliebhaber ladet freundlich ein
Bot Off 's  Wittwe.

Herrmberg.

Arbeilerycsuch.
Zum baldmöglichsten Eintrittt auf wol¬

lene Möbel -Ripse in glatter Waare , sowie auf
1 Jacquardmaschine mit gezwirnter Wollkctte
bei sehr gutem Lohn und dauernder Beschäf¬
tigung.

Gebrüder Stöffler.

Stuttgart.
Circa 30 tüchtige

Steinbrecher
finden im Akkord bei einem Verdienst von
2 fl . 30 kr. täglich dauernde Beschäftigung
in dem Werksteinbruch für

den Bau der
Eisenbahnbedicnstetenwohungen.

Taufscheine,
sowie

Proclamalionsb riefe
empfiehlt den Herren Geistlichen zu gef. Ab¬
nahme die

A. Oelschläger ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Theater in Calw.
Im neucrbauten Sommertheater

ans dem Brühl.
«Len SS . IpnII r

Die
Waise aus Lowood.

Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten
von Charlotte B '.rch-Pfeiffer.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenstem
L ' . Ik ' i 'LvIi ., Direktor.

Calw.

Verkauf von Pferden , Wägen und
Fuhrgeschirr.

Die Erben des Fuhrmanns Ludwig Bli¬
tz ele von hier bringen am

Samstag,  den 30 . April 1870,
Nachmittags 1 Uhr,

die im Nachlaß vorhandenen
2 Pferde , 2 größere Wägen und einen

kleineren dto ., 1 größeren Schlitten und
2 Anhängescklitten , 1 Winde , Ketten
und sonstige Fuhrgcräthschaften

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Mein mittleres

Logis
nebst allen dazu gehörigen Räumlichkeiten , habe
ich biS Jakobi an eine geordnete Familie zu
vermiethcn.

Seckler N i e d h a m in e r ' s Wtw.

Unterzeichneter setzt aus gewissen Verhält-
nissen seine besitzende

Bauhütte
auf dem Bahnhof Calw mit oder ohne Mobi¬
liar dem Verkaufe aus.

Calw , 25 . April 1870.
A. Breitenbach.

Aechten Alpenkräutertrank,
unbedingt sicher wirkend gegen alle

Fieber - , Magen - , Unterleibs - und Hä-
morrhoidal - Ieiden etc . etc . von N i c.
Backs in Stuttgart  besorgt ü 42 kr.
per Flacon

Calw.  Carl Pfleck 's  Wtw.

sH Calw. (Sitzung des K. Kreisstrafzerichts vom 5 . April.
Schluß .) Der 4 . Fall betraf die Uutersuchungssache gegen Johann
Gottlieb Pfrommer,  Schulmeister von Kapfenhardt , OA . Neuen¬
bürg , wegen Verleumdung . Derselbe hat a ) am 21 . Sept . v . I.
auf deni Rathhaus in Kapfenhardt vor dem versammelten Gemeinde¬
rath dem ihm Vorgesetzten und zugegen gewesenen Schultheißen Hauff
von da während einer Amtshandlung und in Bezug auf eine Amts¬
handlung desselben den grundlosen Vorwurf gemacht , er habe Akten-
stücke gefälscht^ I>) am 19 . April v. I . vor dem Kirchenconvent in
Kapfenhardt über den Goldarbeiter Gottlieb Burkhardt von da ans¬
gesagt , er habe ihm Most gestohlen ; sodann soll er c) über den
Schultheißen Hauff von Kapfenhardt im Frühjahr v. I . im Löwen-

wirthshause zu Salmbach gegenüber von deni Schultheißen Wag-
n e r von da gesagt haben , derselbe sei ein ichlechtcr Mann.
Pfrommer wurde wegen erschwerter Verleumdung zu der Bezirksge«
fäi .gnißstrafe von 8 Tagen vernrtheilt , von der gegen ihn erhobenen
Äeschuldizung der Verleumdung zu b) , sowie der erschwerten Ehcen-
kränknng zu o) aber freigesprochen und zwar im 1. Fall auStdemGrunde,
weil nicht als erwiesen angesehen wurde , daß der Beschuldigte wissentlich
die Unwahrheit gesagt und daß er die Absicht gehabt habe, den Burk¬
hardt au seiner Ehre zu kränken , indem er es vor der Obrigkeit zu
seiner Be -theidigung gegen eine wider ihn erhobene Beschuldigung vor¬
gebracht habe , im letzteren Falle aus dem Grunde , weil die Injurie
nicht als erwiesen betrachtet wurde . RcchtSconsulenl Klinger dahier
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vertheidigte den Beschuldigten . — I » der Sitzung vom 12 . April
kamen folgende 3 Fälle zur Verhandlung , und zwar : 1) Die Unter¬
suchungssache gegen den Fabrikarbeiter Johann Philipp Vollmervon Birkenfeld , OA . Neuenbürg , wegen Ehremränkuiig . Derselbe w ar
beschuldigt , am 16 . Oktober v. I . auf dem Bahnhofe Brötzingen,
badischen Amts Pforzheim , dem württemb . Stationsvorstaude Grvtta
daselbst während dessen Dicnstverrichtung und iu Bezug auf eine dienst¬
liche Verfügung desselben durch Sch -mpfreden Verachtung bezeigt zu
haben . Das Gericht » ahm jedoch nach dem Ergebnisse der Verhand¬
lung die dem Beschuldigten zur Last gelegten Schimpfrcdeu nicht alsbewiesen an und sprach ihn tzvn der Beschuldigung der erschwerten
Ehrenkränkung frei , verpflichtete ihn jedoch zum Ersätze der Kosten.
Rechtsconsulent Schwarzmann dahier vcrtheidigte den Beschuldigten.
2 ) Die Unürsuchungssache gegen den Schmied Johann Seeger
von Herrenberg , wegen Körperverletzung . Derselbe hat am I I . Ja¬
nuar d. I . im unteren HauSöhrn des gemeinschaftlichen Wohnhau¬
ses in Herrenbcrg seinen Vater angegriffen und auf einen steinernen
Kcllerhals geworfen , was neben einigen leichten Hautverlctzungen am
rechten Schultergclenke seines Vaters eine 6tägige Krankheit und Ar¬
beitsunfähigkeit desselben zur Folge hatte . Er wurde wegen vorsätzlicher,
imAfsekte verübter , erschwerter Körperverletzung zu 1 MonatKreisgefäng-
niß und in die Kosten verurthcitt . Rechtsconsulent Schwarzmaun
dahier stand ihm als Vertheidigcr zur Seite . 3 ) Die Untersnchnngs-
sache gegen den Sägmüller Joh . Peter G a l l v. Altbulach , OA .Ealw,
wegen Unterschlagung . Derselbe hat am 5 . Febr . von dem ihm vonden Bauunternehmern Moser u. Geßwein in W ldberg zum Sägen an¬
vertrauten Holz etwa 20 Bretter im Wrrthe von 6 fl . unterschlagen.
Er wurde zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechtc,
zu der Bezirksgesängnißstrafe von 3 Wochen und in die Kosten ^ verur-
theilt . - In der Sitzung vom 13 . April kamen folgende 3 Fälle
zur Verhandlung und zwar : 1) die UntersuchungSsache gegen den le¬
digen Bauernkuecht Fr rdrich Wild von Bernbach , OA . Neuenbürg,
wegen Diebstahls . Derselbe hat in der Zeit vom - .— 14 . Märzd. I . von dem iu der offenen Holzhüttc des Bauern Johann Mar¬
tin Seeger in Loffenau , OA - Neuenbürg , zum Trocknen aufgehängten
Weißzeug 6 dem rc. Seeger und dessen Tochtermaun gehörige Manns¬
hemden un Werthe von 8 fl . 24 kr. auf einmal entwendet . Er wurde
wegen dieses Diebstahls zum Verluste der bürgerlichen Ehren - undder Dienstrechte und zu 1 Monat Zuchtpolizeihaus verurthcitt . 2)
Die UntersuchungSsache gegen den 16 Jahre alten Jakob Friedrich
Neu weil er  von Euzkösterle , OA . Neuenbürg , wegen Diebstahls.
Derselbe hat am 23 . Febr . d. I . 31 tannene Scheiter im Werthe
von l fl . 45 kr., welche Karl Fritz von Enzthal für den RößlcSwirth
Brachold in Wildbad aus einem badischen Forste beiznführcu und
einige Wochen zuvor am Wege außerhalb des Waldes auf der soge¬
nannten Erdbeerplatte in der Nähe der Häuser von Enzklöstcrle abge-
ladeu hatte , entwendet . Er wurde wegen eines polizeilich strafbaren
Diebstahls zu 2 Tagen Dezirksgefängniß vcrurthrilt , von d.r Be¬
schuldigung eines erschwerten , gerichtlich strafbaren Diebstahls aber
freigesprocheu , da das entwendete Holz nicht mehr eine Sache war,
welche der öffentlichen Sicherheit anvertraut werden mußte . 3 ) Tie

UntersuchungSsache gegen den 33 Jahre alten Steinhauer Jakob
Keppler  von Renningen , OA . Leonberg , wegen Körperverletzung.
Derselbe war beschuldigt , am 22 . Dez v.J . Nachts vor derWirchschast des
Friedrich Hüfner im Hau bei Cslw dem Maurer Michael Schwcu-
ge ' von WalkrrSbach mit einem e lernen Ofenfuß einen Schlag iu das
Gesicht versetzt, und ihm dadurch eine mit l4tägigcr Arbeitsunfähig¬
keit verknüpfte Wunde aus der Nase beigcbracht zu haben . Trotz seines Ge¬
ständnisses nahm aber das Gericht nicht als erwiesen an , daß der
Beschuldigte der Urheber der Verletzung des :o. Schwcnger gewesen
sei , denn der Verletzte selbst bezeichnete rc Hüfner als denjenigen,der ihn mißhandelt habe , und sprach ihn von der gegen ihn erhobenen
Beschuldigung frei , verpflichtete rhn aber zum Ersätze der Koste » .

— In Bietigheim  ist am 24 . Morgcus zwischen 2 und 3Uhr auS bis jetzt uubek mnter Ursache Feuer ausgebrochen , wodurch
in kurzer Frist 5 Wohngebäude und 6 Scheuern ein Raub der Fcam-men wurden . Brandstiftung wird vermuthet.

— Eßlingen,  24 . April , a er gestrige sonnenhelle Tag wird
in froher Erinnerung bleiben bei allen Theilnehmecu au der Festlich¬
keit der Einweihung der tausendsten in der Maschinenfabrik Eßlingen
gebumeu Lokomotive . In der Frühe brachte der Gesangverein „ Vul-aiiia " dem Direktor , Emil Keßler , ein Stündchen . Um 7 Uhr wa-
*en die Theitnchmer , über 1400 Arbeiter und eine große Zahl Eiu-
^eladeuer im Hofe der Fabrik versammelt . Zu den Aktionären der Fabrikäud deuMitgii dern der mit derEiscnbahn und deren Betrieb in Verbnivuutz
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stehenden Behörden , war noch eine Anzahl Maschinenmeister verschie¬
dener Bahnen , einer von Kopenhagen her , und die Vertreter von Ge¬
schäften , welche mit der Eßlinger Fabrik in Geschäfte » stehen , erschie¬
nen . Der Präsident der Centralstclle , v. Steiubeiö , übergab nach ein¬
leitenden anerkennenden Worten und Verlesung der betreffenden Urkun¬
den an den Direktor das Ritterkveuz des Kronordcns , an den techni¬
schen Leiter » Erhardt , das Ritterkreuz des FricdrichsordenS . Durch
eine Ehrenpforte von grünem Tannenreis , verziert mit Maschineuthei-
len und den Naiven aller der Länder , wohin die tausend gewandert
sind, obenauf die Büste des verstorbenen Keßler , ging der Zug an
wehenden Flaggenstöcken vorbei zum Bahnhofe , wo 24 Wagen rasch
sich füllten , um dir Festgäste nach Aalen , bezw. Wasseralfingen zu füh¬
ren , an welch' letzterem Orte das Festessen mit 1500 Gedecken statt«
fand . Bei jedem Gedeck stand eine Flasche Wein und eine Flasche
Champagner , der , wie die Festlokoinotive , den Namen „ Keßler " führt.
Die Trinksprüche müssen wir übergehen . Direktor v. Keßler gab eine
Ucbcrsicht , wohin die Tausend gekommen sind: Indien , Rußland , Oe¬
sterreich , Dänemark , Frankreich , Italien , Schweiz , Deutschland . Die
Arbeiter hatten jeder noch 3fl . in die Tasche bekommen,sund konuteu in
Eßlingen , wo man um i/z8Uhr wieder eintraf,den festlichcnTag beschließen.

— Dem nordd . Bunde steht eine nichts weniger als erfreuliche in¬
nere Verwicklung verfassungsrechtlicher Natur bevor . Der Landtagvon Sehwarzburg - Rudolstadt  hat unlängst die Steuern
abgelehnt , welche die Regierung ihm vorschlug , weil nach seiner An¬
sicht der Zuschuß von den Domänen geringer bemessen war , als das
Land ein Recht hatte zu verlangen . Die rudolstädter Regierung hat^es nun iu ihrem Interesse gefunden , in der letzten Sitzung des Bim-

! desralhs demselben die Anzeige zu machen, dgJ üe sich vorläufig au-sßer Stand sehe, ihren Matrikularbeitrag abzuführeu . Der Burdes-
rAlh hat dk Angelegenheit zunächst seine»! Justizausschuß überwiesen,
der Bericht erstatten soll . Es fragt sich nun , ob man sich begnügen
wird , die rudolstädter Regierung durch Epekutionöaudrohuug einfach
zur Erstickung ihrer bundesoersassuugsmäßigen Pflicht auzuhmteu , es
ihr überlassend , woher sie das Geld nimmt , öder ob man die Sacheselbst, deren verschiedene Auffassung durch Regierung und La . dtag die
dortige Staatskasse trocken gelegt hat , vor den Bund ziehen wird.
Bei dem Mangel eines für solche Streitfälle zuständigen Bundesge-
richts dürfte das Letztere seine Schwierigkeiten habeu , und doch wird da»
Eingehen auf dcnGruudderBeitragöverweigerurig nicht zu vermeiden sein.

— Berlin,  23 . April . Das Zvllparlameut hielt heute seinezweite Sitzung . Ein von dem württembergischen Ministerpräsidenten
v. Varubüler eingegangenes , durch Amtsgeschäfte motivirtes Urlaubs-i gcsuch wurde abgelehnt . Bei der Präsidentenwahl wurden nur 174
Stimmen abgegeben , cs stellte sich mithin wiederum die Beschlußun-
sähigkeit des Hauses heraus.

^ --- JnderZ . Zollparlamclitssitzuugam25 . April wurde S i m s o u
smit 183 von 207 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten gewählt,
t welcher die Wahl mit kurzen Tankesworten annimmt . Zum ersten
! Bicepräsideiitcn wird Fürst Hohenlohe , zum zweiten Vicepräsidentender Herzog von Ujest gewählt.

— Wien,  24 . April . Tie amtliche Zeitung veröffeiilicht eine
Amnestie wegen Preßvergeheu und Einstellung des Verfahrens in al¬
ten anhägigeu Preßpro : essen, wenn solcher nicht auf einer Privatklageberuh :.» — Zu Pest ist in der Nacht auf d:n 23 . in einer Spiri-
tusfabrik Femr ausgebrochen , welches die Fabrik zerstörte und 14! Menschen das Leben kostete.

! Frankreich . Das Plebiscit oder die große Abstimmung ist des§Kaisers eigenstes Werk . Napoleon legt die Fragen den 8 Millionen
Wählern in einem Briefe vor , den er selber entworfen und durchgc-feilt hat und aus dem er ein großes 0 eheimniß macht . Mit diesem.
Briete geht er gl ichsam selbst zu jedem einzelnen Wähler und bittet
um dessen Ja ; er schmeichelt damit den, Bürger und Bauer unge¬
mein . Dieser kaiserliche Brief wird Lmillioueninal lilhographirt und
die eigenhändige Unterschrift des Kaisers auf 's Getreuste iiachgeinacht.
D ' e ganzeGaruisdii von Paris ist dazu kommandirt , um die Adressender Briefe zu schreiben.

(Thicrktlicndcr .) Die Bienenzüchter sollte» sitzt durch meh-
>are Tage täglich ihre Waben »ach den Raupen der Wachsmotte
durchsuchen und dieselben mir einem lausen spitzen Draht durchstechen.
— Die Eeidenzüchter werden gut ihn » , die Zuchtgeräthe und die

j Stube , in der sic die Raupen ausziehe » , tüchtig mit Chlorkalk , derans du , Essig gegossen wird durchzuräuchern , um die Krankheitöeeime
zu zerstören . Alle andern Mittel sind wirkungslos . — Wo Sauer-
dorusträucher au das Getreidefeld grenzen , müssen sie beseitigt wer¬den, da sonst der Rost an s Kor » kommt.

A. OeljchlLzer.
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